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Scheunenbrand in Uebigau-
Wahrenbrück: Feuerwehr im Großeinsatz

Scheune in Uebigau-Wahrenbrück brannte nieder.
Feuerwehr kämpfte gegen Flammen, Dach stürzte ein.

Keine Verletzten, Ermittlungen laufen.

In Uebigau-Wahrenbrück kam es am heutigen Samstag zu einem
dramatischen Vorfall, als eine Scheune in Flammen aufging. Der
Einsatz alarmierte die Freiwillige Feuerwehr und führte zu einem
massiven Einsatz in der Region des Landkreises Elbe-Elster.

Bereits am Vormittag berichtete die Freiwillige Feuerwehr von
Bad Liebenwerda über den Ausbruch des Feuers auf ihrer
Facebook-Seite. In der Scheune befanden sich zahlreiche
Strohballen, die sich schnell in ein loderndes Feuer
verwandelten. Leider war die Lage so ernst, dass eine
Brandbekämpfung von innen nicht möglich war, da die Stabilität
des Gebäudes durch das Feuer stark gefährdet war.

Ein spektakulärer Einsatz

Die Feuerwehrkräfte, insgesamt 55 an der Zahl, mussten
strategisch vorgehen. Sie entschieden sich, die Scheune
kontrolliert abbrennen zu lassen, um das Risiko eines plötzlichen
und gefährlichen Einsturzes zu vermeiden. Das Dach der
Scheune gab während der Einsätze nach, was die Dringlichkeit
und die Herausforderungen des Einsatzes verdeutlichte.
Glücklicherweise wurden bis jetzt keine Verletzten gemeldet,
was in solchen Situationen oft ein großes Glück ist.

Die komplette Zerstörung der Lagerhalle ist bedauerlich. Die



Feuerwehrleute mussten sich auf das Wesentliche konzentrieren
und konnten verhindern, dass sich das Feuer auf umliegende
Objekte ausdehnte. Die genaue Brandursache ist derzeit noch
unklar, und die Polizei hat bereits die Ermittlungen
übernommen, um die Hintergründe dieses Vorfalls aufzuklären.

Die Freiwilligen Feuerwehren leisten in der Region eine
essenzielle Dienstleistung, und dieser Vorfall zeigt die Risiken,
denen sie ausgesetzt sind. Auch wenn die Kameraden mit
Erfahrung und Geschick die Situation meistern konnten, bleibt
das Risiko bei solchen Einsätzen immer präsent. Solche
Ereignisse werfen ein Licht auf den Mut und die Hingabe, die die
Feuerwehrleute täglich aufbringen, um ihre Gemeinschaft zu
schützen.

Während die Aufräumarbeiten und die Ermittlungen
weitergehen, bleibt die gesamte Gemeinde in Anspannung, was
die Ursache dieses Feuers betrifft. Die Feuerwehr wünscht sich,
dass niemand in der Zukunft ähnlichen Situationen
gegenüberstehen muss und hofft, die Ursache bald aufklären zu
können.
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